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neue Zeiten sind angebrochen. Hätten wir 
gedacht, dass wir Zeuge einer globalen 
Pandemie werden? Haben wir damit ge-
rechnet, so schnell danach erklären zu 
müssen, was Krieg ist oder wie wichtig es 
sein kann, einen „Plan B“ zu haben, wenn 
kein Strom mehr aus den Steckdosen oder 
keine Wärme aus der Heizung kommt?

Und plötzlich ist alles Wirklichkeit. Das 
Rote Kreuz ist an jeder Stelle gefordert. 
Jede und jeder einzelne im Roten Kreuz 
ebenfalls. Sei es im familiären Bereich, 
innerhalb des Freundeskreises, im Beruf 
oder im Ehrenamt. Vor allem Sie, liebe Ka-
meradinnen und Kameraden, standen für 
die Werte des Rotes Kreuzes ein. Handelte 
es sich zu Beginn des Jahres 2022 um die 
Weiterführung von Test- und Impfaktionen, 
wurde Ihr Engagement vor allem für die 
Unterstützung der leidtragenden ukraini-
schen Bevölkerung benötigt. Am 24. Fe-
bruar 2022 begann für viele von uns ein 
nicht vorhersehbarer Krieg, schnelle Hilfe 
wurde benötigt und schnelle Hilfe kam. 
Eine genaue Beschreibung wollen wir Ih-
nen durch diesen Bericht geben. Wir sind 
sehr stolz auf den Einsatz der ehren- und 
hauptamtlichen Helferinnen und Helfer.

Glücklich sind wir über den Umstand, 
dass im Jahr 2022 tatsächlich wieder mehr 
Nähe möglich war. Ankommende Men-
schen und neue Kameraden durften herz-
lich begrüßt, Feste gefeiert und Sitzungen 
abgehalten werden. 

Liebe Kameradinnen, liebe Kameraden, liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
liebe Interessierte am DRK-Kreisverband Aalen e.V., liebe Freunde und Förderer,

Große Veränderung brachte die Kreis-
versammlung im September – Dr. Bühler 
übernahm das Amt des ersten Vorsitzen-
den. Großer Dank geht an Dr. Schwerdtner, 
der das Amt des ersten Vorsitzenden seit 
1988 innehatte und dem Verband als dritter 
Vorsitzender treu bleibt. 

Ein großer Pluspunkt unseres Verbandes 
stellt die Flexibilität seiner Helferinnen und 
Helfer, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
dar. Die Bereitschaft auch andere Aufga-
ben zu übernehmen als erwartet, zusam-
menzuhalten und ein gemeinsames Ziel zu 
verfolgen. Nicht nur reden, sondern auch 
tun – nur dadurch verbindet der Verband 
tatsächlich. 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen und 
Ihren Lieben besinnliche Feiertage und ein 
hoffentlich friedvolles Jahr 2023.

W I R  S A G E N 
H E R Z L I C H E N  D A N K  F Ü R 

D I E S E N  E I N S AT Z !
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Aufgeschoben ist nicht aufgehoben –  
Feste wurden gefeiert

JAHRESBEGINN 
2022

m 24. Dezember 2021 sorgte die 
Geschäftsführung für große Freude 

bei den MitarbeiterInnen. Jede Abteilung 
erhielt einen Scheck für aufgeschobene 
Mitarbeiter-Feste. Dieser Scheck durfte 

A das ganze Jahr 2022 eingelöst werden. 
Im Jahrbuch 2022 werden wir einen Über-
blick geben, welche Ausflüge durchge-
führt wurden. Doch auch andere Feste 
konnten wieder gefeiert werden.

24.12
2021

Matthias Wagner
Kreisgeschäftsführer

Ihr

Dr. Gunter Bühler 
1. Vorsitzender

Ihr
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Große Impfaktionen im Aalener Rathaus 
und in der Aalener Stadthalle

ies waren die letzten beiden gro-
ßen Impfaktionen, bei denen der 

DRK-Kreisverband unterstützte. Das ge-
samte Jahr über halfen Mitarbeiter*innen 
des Roten Kreuzes jedoch weiterhin beim 
Impfen, auch wenn der Andrang 2022 
nicht mehr auf das Niveau von 2021 stieg. 

DCA. 1.400
P E R S O N E N  K O N N T E N  I N S G E S A M T  A M  0 2 . 

U N D  2 9 .  J A N U A R  I M  A A L E N E R  R AT H A U S  U N D 
I N  D E R  A A L E N E R  S TA D T H A L L E  G E G E N 

C O V I D -1 9  G E I M P F T  W E R D E N . 

250
P E R S O N E N  W E R D E N 

D O R T  D U R C H S C H N I T T L I C H 
P R O  TA G  G E T E S T E T.

Teststation im 
Ostalb-Klinikum Aalen

Seit November 2021 testen Mitarbei-
ter des DRK-Kreisverbandes Aalen im 

Ostalb-Klinikum und unterstützen dadurch 
die Klinik und die Besucher, da alle Besu-
cherinnen und Besucher einen aktuellen 
negativen Corona-Test benötigen. Dieser 
kann direkt vor Ort durchgeführt werden. 

S

CORONA 
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arbara Ulmer engagierte sich seit der 
Eröffnung im Rot Couture und brach-

te sich bis Januar mit 500 Stunden im Klei-
derladen Rot Couture ein.

onnten unbefristete Verträge nach 
ihrer Ausbildung angeboten werden. 

Die Vertragsübergabe ist ein wichtiges Si-
gnal, wie wichtig es dem Kreisverband ist, 
dass die Azubis ihm erhalten bleiben.

ine nette Geste zum Valentinstag er-
fuhren die Bewohner und Mitarbei-

ter des Altenhilfezentrums Wiesengrund 
durch einen Blumengruß.

leich zu Beginn des Jahres konnten 
durch die Erlöse aus Rot Couture in 

Aalen und der Schatzkammer in Bopfingen 
Spielgeräte für die Kinder in den Slums von 
Nakuru angeschafft werden. Hope for Af-
rica will den Menschen in Afrika Hoffnung 
bringen, indem Essen für die Kinder ange-
boten wird, Kooperationen gegründet oder 
Lebensmittel gespendet werden. Auch 
dringend benötigte Anschaffungen, wie 

JANUAR  
2022

FEBRUAR  
2022

500 Stunden 
für Rot Couture

Hope for Africa

Unbefristete 
Verträge für 
Auszubildende 
in der Pflege

B

G

2022 WURDE DIE NORA-NOTRUF-

APP VORGESTELLT, DIE ES 

ERMÖGLICHT, EINEN NOTRUF 

ABZUSETZEN OHNE SPRECHEN 

ZU MÜSSEN.

AM 11.02 .2022 FEIERTE DIE 

NOTRUFNUMMER 

112 

IHR 31-JÄHRIGES BESTEHEN. 

DIE INTEGRIERTE REGIONAL- 

LEITSTELLE OSTWÜRTTEMBERG  

IST RUND UM DIE UHR BESETZT.

#02

Haben am europäischen Tag des Notrufs ins Rettungszentrum in Aalen eingeladen, 
von links: Marc Sachsenmaier (Leiter des Rettungsdienstes), Kay Thimieg 
(Leiter der Leitstelle) und DRK-Kreisgeschäftsführer Matthias Wagner 

13
S C H Ü L E R I N N E N  U N D 

S C H Ü L E R N

Schuluniformen, Tische und Stühle können 
durch die Spenden getätigt werden. 

Mit jedem Einkauf in unseren Kleiderläden 
wird die Hilfsorganisation „Hope for Africa“ 
unterstützt. Die Initiatoren Heike und Jürgen 
Köpfer engagieren sich schon sehr lange für 
Afrika und begeben sich direkt vor Ort, um 
die Spenden adäquat und zielgerichtet ein-
setzen zu können.

N O R A - N O T R U F - A P P

Rosen für 
Bewohner und 
Mitarbeiter 
des Altenhilfe-
zentrums 
Wiesengrund

D I E  P R E S S E  W A R  Z U M 
TA G  D E S  N O T R U F S  V O R  O R T

Tag des europäischen Notrufs
112: Häufig zählt jede Sekunde

E

K

Hier geht’s  
zum Artikel:

#01

Von links: Judith Wagner, Mathymala Bhawananthan, Salome Odishelidze,  
Sopiko Bezhanishvili, Sabine Nemesch, Janelle Sauermann, Irene Chinguwile, Stephanie Keßler, 
Stephano Pipitone, Rosane Costa de Oliveira, Omran Alhaj Hussein, Sven Nitsche
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JAHRES-
SCHWERPUNKT:

UKRAINE-
SOFORTHILFE

 1. Hilfslieferung nach Polen
(Medikamente, Verbandmaterial, Lebensmittel, 
Treibstoffkanister, Jacken, Werkzeug,  
Stromaggregate, …)

Schulgemeinschaft Neresheim sammelt 
Spenden an Schulutensilien für Bewohner des 
DRK-Gästehauses

Die Realschule Bopfingen übergibt 
gespendete Artikel an das DRK-Gästehaus

Größere Geldspenden der Skiabteilung des 
TSV Oberkochen (750 €) und der Wache 
Ellwangen (1.000 €)

Aufruf zur Kinderkleiderspende

Das DRK-Gästehaus in Bopfingen wird 
für die ankommenden Menschen vorbereitet
•  Ausstattung mit Kühlschränken,  

Mikrowellen, …
• WLAN-Einrichtung
•  Bereitstellung von Willkommenspaketen 

(Hygieneartikel, …)

Osteraktion im DRK-Gästehaus

Das Team Freiwilligendienste  
unterstützt ehrenamtlich bei der Essensausgabe 
am Wochenende

Spende der Justus-von-Liebig-Schule 
(1.000 €) und des Schubart-Gymnasiums (2.200 €)

Die Spenden der ersten Hilfslieferung 
erreichen das chirurgische Krankenhaus  
in der Ukraine
 

Ukrainische Geflüchtete können sich  
umsonst mit Kinder- und Damenkleidung  
im DRK-Verwaltungszentrum eindecken 

 Das DRK-Gästehaus 
in Bopfingen eröffnet

BEGANN DIE SCHLACHT 

UM KIEW. FÜR DEN DRK-KREIS-

VERBAND AALEN KAM DIESES 

EREIGNIS, WIE FÜR VIELE 

WEITERE, ÜBERRASCHEND. 

DOCH IN SCHOCKSTARRE FIELEN 

WIR NICHT. INNERHALB WENIGER  

TAGE KONNTE ENTSCHIEDEN 

WERDEN, DASS DAS LEERSTE-

HENDE DRK-SENIORENZENTRUM 

IN BOPFINGEN IN EIN GÄSTEHAUS 

FÜR ANKOMMENDE FLÜCHTLINGE 

UMGEWANDELT WIRD.

 SCHON ANFANG MÄRZ RIEF DER 

DRK-KREISVERBAND AALEN ZU 

SPENDEN AUF, UM DIE MENSCHEN 

VOR ORT UNTERSTÜTZEN ZU  

KÖNNEN. ZAHLREICHE AKTIONEN 

UND UNTERSTÜTZUNGS- 

ANGEBOTE FOLGTEN:

AM   24.02 2022

Februar

März

April

Feb–Apr
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JAHRES-
SCHWERPUNKT:

UKRAINE-
SOFORTHILFE

Mai

Juni

Spende des Lions-Clubs an das 
DRK-Gästehaus (12.500 €)

Die Kleiderausgabe im Stadtoval wird 
auch für Kita-Eltern geöffnet – eine Abholdung 
der Kleidung ist gegen eine Spende für 
die Ukraine-Hilfe möglich, Iryna Karahodina 
und Heike Burk bilden zuverlässige 
Ansprechpartner vor Ort

2. Hilfslieferung nach Polen 
(Schutzkittel, Masken, Stromaggregate, 
Zelte, Lebensmittel)

Aufruf zu KofferspendenSpende von Ostalb-Mail 
(1.500 €)

3. Hilfslieferung nach Polen 
(Kleidung)

Spielmobil des SJR Aalen lockert 
Freizeit für Kinder im DRK-Gästehaus auf

4. Hilfstransport nach Polen 
(Koffer)

Juli

August

September

Oktober

Mai–Okt
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MÄRZ  
2022

Von links: Matthias Wagner  
(Kreisgeschäftsführer), Stefan Tondera,  

Aimée Akouete, Sabine Nemesch  
(stv. Kreisgeschäftsführerin), 

Sven Nitsche (Ausbildungs- und 
Mitarbeiter/-innen Coach)

Von links: Luca Eggstein, Amelie Kurz, 
Maria Lahres, Jessica Augustin

Einsatz Evakuierung: Transport 
und Betreuung bei Bombenentschärfung

m 4.30 Uhr ging es am 5. März für die 
insgesamt 53 ehrenamtlichen Hel-

fer los. Es begann mit dem Transport der 
Bevölkerung aus dem Evakuierungsgebiet 
und mit 12 Einsatzkräften wurde zusammen 
mit den Kräften der Johanniter Aalen die 
Betreuungsstelle im Schubart-Gymnasium 
betrieben, die von ca. 65 Gästen aufge-
sucht wurde. Die Feldköche der DRK-Be-
reitschaft Unterkochen verpflegten die Ein-
satzkräfte vor Ort – knapp 100 Portionen 
Linsen und Spätzle wurden bereitgestellt.

U

#03

Aus Auszubildenden werden Fachkräfte

m 31.03. schlossen drei Auszubil-
dende an der Pflegeschule der DAA 

mit dem Abschluss „staatlich anerkannte/r  
Altenpfleger/in“ ab.

ie frisch gebackenen Notfallsanitäte-
rInnen bekamen feierlich ihr Zeugnis 

in Ellwangen überreicht. Herzlichen Glück-
wunsch!

A

D

A LT E N H I L F E

R E T T U N G S D I E N S T

E I N E  Ü B E R

1.000 KG
S C H W E R E  F L I E G E R B O M B E 

W U R D E  I N  A A L E N 
B E I M  TA N N E N W Ä L D L E 

G E F U N D E N  U N D  M U S S T E 
E N T S C H Ä R F T  W E R D E N .
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Frau Nemesch übergibt im Auftrag von Frau Dziwoki (Leiterin DRK-Suchdienst-Leitstelle) 
die Ehrennadel an Frau Stumpp-Dülch

Radio7-
Werbung

Ehrennadel Suchdienst  
Frau Stumpp-Dülch

a der DRK-Kreisverband Aalen e.V. 
mittlerweile sehr viele Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter beschäftigt, ist die 
Personalakquise ständige Aufgabe. Immer 
wieder werden neue Kommunikationswe-
ge ausprobiert, wie die im März begonnene 
Radio7-Werbung. 

er Suchdienst des Deutschen Roten 
Kreuzes ist wichtig, um Menschen 

eine Anlaufstelle bieten zu können, die 
einen Menschen vermissen. Die Such-
dienst-Beratungstätigkeit verlangt ein gro-
ßes fachliches Wissen und erstreckt sich 
über ein weites Feld: Internationale Suche 
nach vermissten Angehörigen, rechtliche 
Beratung zur Familienzusammenführung 
von und zu Flüchtlingen sowie Schick-
salsklärungen. Die Suche wird heutzutage 
durch das Internet unterstützt und natür-
lich auch erleichtert. Doch die Beratungs-
situationen sind durchaus belastend und 
wurden in Zeiten von COVID-19 zusätzlich 
erschwert. 

D

D RUND
2.000

B E R AT U N G E N 
W U R D E N  S E I T  D E M  J A H R 

2 0 0 6  V O N  U N S E R E R  S U C H -
D I E N S T- L E I T E R I N  F R A U 

A N D R E A  S T U M P P - D Ü L C H 
D U R C H G E F Ü H R T.

Für die Bereitschaft, sich den herausfor-
dernden Anfragen anzunehmen, stets nach 
individuellen Hilfestellungen zu suchen 
und das Mitgefühl der Beraterin gegen-
über unseren Klienten dankt, Frau Dorota 
Dziwoki (Leiterin der DRK-Suchdienst-Leit-
stelle) sowie Frau Sabine Nemesch (stv. 
Geschäftsführerin des DRK-KV Aalen e.V.) 
ausdrücklich und von Herzen!

APRIL  
2022
Neue Azubis beginnen

#04

m Kreis Aalen wurden 1947 die Orts- 
vereine Aalen, Ellwangen, Bopfingen, 

Neresheim, Essingen, Ebnat, Oberkochen, 
Unterkochen und Wasseralfingen gegrün-
det. Die von den Mitgliederversammlun-
gen dieser Ortsvereine gewählten Dele-
gierten gründeten dann am 22. März 1947 
den „Kreisverein Aalen im Württembergi-
schen Roten Kreuz“.

Mit dem Kreisverein war etwas Neues ins 
Leben getreten, das es bis dahin nicht ge-
geben hatte, nämlich einen Rechtsträger 
auf Kreisebene mit handlungsfähigen Orga-
nen, der Kreisversammlung, dem Kreisvor-
stand und dem Kreisvereinsvorsitzenden 
mit satzungsmäßig festgelegten Zuständig-
keiten und Pflichten. 

um 01. April begannen eine Auszubil-
dende Cemre Yildiz im Altenhilfezen-

trum Wiesengrund und sieben Auszubil-
dende im Rettungsdienst. 

I

Z

75 Jahre 
DRK-Kreis-
verband  
Aalen e.V.

von links hinten: Chantale Köder, Sally Seibold 
vorne: Moritz Leonhardt, Laura Waigner, Max Heinrich, Dominic Fischer, Nikolas Kurz

S I E  W O L L E N  M E H R 
W I S S E N ?  D A N N  B L ÄT T E R N 

S I E  B I T T E  Z U M  M O N AT 
S E P T E M B E R …
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ie Bewohner der DRK-Seniorenresi-
denz Im Heimatwinkel freuten sich 

über selbstgebastelte Osterpräsente vom 
Förderverein und Ostergrüße der Kauf-
männischen Schule Aalen.

mmer donnerstags von 8 bis 12 Uhr 
im DRK-Haus der Sozialarbeit in Aalen 

treffen sich die Freiwilligen unsren Ver-
bands zum gemeinsamen Deutschlernen, 
seit April wieder in Präsenz. Vielen Dank 
an Frau Zeitler, unsere Sprachkurslehre-
rin, die versucht auf die unterschiedlichen 
Sprachniveaus der Freiwilligen einzugehen 
und für alle einen gewinnbringenden Un-
terricht gestaltet. 

ie Bewohner*innen des Seniorenzent-
rums Lauchheim backten Osterplätz-

chen und banden Palmen, die im Gottes-
dienst geweiht wurden.

D

I

D

Osterhasen- 
besuch in  
der Senioren- 
residenz Im  
Heimatwinkel

Sprachkurs

Vorfreude auf  
Ostern im  
Seniorenzentrum  
Lauchheim

SAN-Kurse

Einsatz 
Glücksexpress

m Frühjahr konnte nach langer Coro-
na-Zwangspause wieder die erste Sa-

nitätsausbildung mit 19 Teilnehmer*innen 
stattfinden. Im Sommer fand der zweite 
Kurs statt, bei dem insg. 13 Helferinnen 
und Helfer zur/zum Sanitäter*in ausgebil-
det werden konnten.

as machen, wenn die eigene Mutter 
schwer erkrankt und über 700 km 

weit entfernt untergebracht ist? Na klar – 
den Glückexpress kontaktieren. So kam es, 
dass Monika K. aus Neubrandenburg in eine 
Pflegeeinrichtung in den Ostalbkreis trans-
portiert werden konnte, damit sie hier ihren 
verbleibenden Lebensabend in der Nähe 
von Tochter und Enkelin verbringen kann.

I

W
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ie Botschafterschulung 2022 fand di-
gital zum Thema „Social Media“ statt. 

Die Freiwilligen erhielten wichtige Grundla-
gen im Umgang mit Social Media und kön-
nen ihren Einsatzstellen tatkräftig zur Seite 
stehen, denn in Schulen oder auf Messen 
oder über digitale Plattformen ist es immer 
toll, wenn man als Interessent Antworten 

„peer to peer“ erhält.

nter dem Motto „Boys’Day im Senio-
renzentrum? Aber klar!“ nahmen zwei 

junge Männer im Alter von 14 Jahren im 
Seniorenzetrum Hüttlingen teil. Auch im 
Altenhilfezentrum Wiesengrund und in der 
Kita Lummerland gab es Angebote zum 
Boys’Day. 

D

U

Botschafter-
schulung 
Freiwilligen-
dienste

Boys’Day im Seniorenzentrum?  
Aber klar!

Maikonzert Seniorenresidenz 
Im Heimatwinkel

Maiwanderung 
des DRK- 
Ortsvereins  
Ellwangen

ach dreijähriger Pause war am ersten Mai die Chorvereinigung Aalen-Hofherrnweiler 
in der Seniorenresidenz zu Gast. Hierbei wurden die Bewohnerinnen und Bewohner 

mit bekannten Liedern verwöhnt. Besonders schön war dies für diejenigen, die selbst mal 
Teil der Chorvereinigung waren.

N

MAI  
2022 #05

Der DRK-Ortsverein Ellwangen läutete 
den Mai mit einer Maiwanderung ein.
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Die Bewohnerinnen und Bewohner 
des Altenpflegeheims Oberkochen  
tanzten in den Mai

Tag der Kinderbetreuung

it fröhlichen Melodien und schwungvollen Tänzen begrüßten alle BewohnerInnen den 
Mai. Der Maibaum wurde gemeinsam geschmückt und gesteckt. Es wurden neue 

Kontakte geknüpft und nette Gespräche in gemütlicher Runde geführt.
ährlich am 8. Mai, dem Geburtstag 
Henry Dunants (1828), dem Begrün-

der der Internationalen Rotkreuz- und 
Rothalbmond-Bewegung findet der Welt-
rotkreuztag statt. Dieses Jahr unter dem 
Motto „Be Human Kind“ – Handeln im Zei-
chen der Menschlichkeit ist das humanitä-
re Grundprinzip des Roten Kreuzes.

M J

A M  8 .  M A I  I S T  
W E LT R O T K R E U Z TA G . 

eit 2012 wird der Tag der Kinderbe-
treuung gefeiert – immer am Montag 

nach Muttertag. Es geht darum, den Be-
treuern Danke zu sagen, egal ob Pädago-
gische Fachkräfte, Hauswirtschaftskräfte, 
Reinigungskräfte, Auszubildende, FSJler, 

S

Welt- 
rotkreuztag

Mitarbeiterinnen der Kita Abenteuerland 
erhalten eine Kaffeemaschine.

Hausmeister, etc. Auch das Rote Kreuz 
nutzte den Tag, um sich beim Kita-Team zu 
bedanken – für das Team in der Kita Lum-
merland gab es einen Sodastream und für 
das Team der Kita Abenteuerland eine Kaf-
feemaschine. 
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ratulation für Eberhard Schwerdtner 
zum 80. Geburtstag. Der DRK-Kreis-

verband Aalen richtet zusammen mit der 
Stadt ein kleines Fest aus – Großer Dank 
für sein vielfältiges Engagement.

Eigentlich hatte Eberhard Schwerdtner 
seinen 80. Geburtstag angesichts des Uk-
rainekriegs und der vielen Flüchtlinge gar 
nicht feiern wollen. An seinem Ehrentag hat 
der DRK-Kreisverband Aalen aber dennoch 
zu einer kleinen, aber feinen Feier in das 
neue DRK-Verwaltungsgebäude auf dem 
Stadtoval eingeladen. Zu den Gratulanten 
zählten Oberbürgermeister Frederick Brüt-
ting und erster Bürgermeister Wolfgang 
Steidle. Zudem durften der Vizevorsitzen-
de des DRK-Kreisverbands, Helmut Bezler, 
und Geschäftsführer Matthias Wagner als 
Überraschungsgäste die Präsidentin des 
DRK-Landesverbands Barbara Bosch, und 
den Aalener Ehrenbürger und Alt-OB Ulrich 
Pfeifle begrüßen. 

sagt Bezler. Er überreichte dem Jubilar ei-
nen Reisegutschein nach Südtirol, verbun-
den mit dem Wunsch, dass er im Herbst 
die Reise fit und bei guter Gesundheit ge-
nießen könne.

Unser erster Vorsitzender, Dr. Eberhardt 
Schwerdtner, feierte seinen 80. Geburtstag

Präsidentin Barbara Bosch verband ihre 
Glückwünsche mit dem Dank für das lang-
jährige Wirken Schwerdtners für das Rote 
Kreuz auf Landesebene. Man habe den 
Wunsch des Jubilars respektiert und nicht 
zu einer großen Feier in den Kulturbahnhof 
eingeladen, sagte Oberbürgermeister Fre-
derick Brütting. Aber ganz ohne eine Würdi-
gung der Stadt lasse man den Geburtstag 
doch nicht vorübergehen, denn Schwerdt-
ner habe als Erster Bürgermeister über 30 
Jahre für die Belange der Stadt gewirkt und 
noch heute sei das „Dreamteam“ Pfeifle/
Schwerdtner in aller Munde.

Zum vielfältigen beruflichen Engagement 
seien auch zahlreiche Ehrenämter gekom-
men, zählte der OB auf und hob besonders 
Schwerdtners Einsatz für das Rote Kreuz 
hervor. Seit 1988 sei er Vorsitzender des 
Kreisverbands; eine Erfolgsgeschichte, die 
landesweit einzigartig sei. Von 2012 bis 
2019 war Schwerdtner Vorsitzender des 
Innenstadtvereins ACA. 2009 erhielt er das 
Bundesverdienstkreuz. Bereits 1995 hatte  
ihn die Stadt Aalen mit der Großen Ehren-
plakette geehrt. Entscheidend sei aber die 
heute noch spürbare große Wertschätzung, 
die Schwerdtner von der Bürgerschaft 
entgegengebracht werde. Erster Bürger-
meister Wolfgang Steidle überreichte das 
Geschenk der Stadt Aalen, ein Bild des 
Lauchheimer Künstlers Paul Groll, gestaltet 
mit den „Lebensmotiven“ des Jubilars. 

Ulrich Pfeifle würdigte die drei Jahrzente 
währende „hervorragende Zusammenarbeit“ 
mit seinem Bürgermeisterkollegen; das sei 

keineswegs eine Selbstverständlichkeit. 
„Wir waren ein tolles Gespann“ betonte er, 
verbunden mit seinem Dank und den bes-
ten Wünschen für die kommenden Jahre.

„Es war eine schöne Zeit“, erinnerte sich ein 
sichtlich gelöster Eberhard Schwerdtner 
an die Jahre im Aalener Rathaus und die 
Zusammenarbeit mit Pfeifle. Auch in sei-
ner Funktion als DRK-Vorsitzender habe er 
stets mit allen Oberbürgermeistern hervor-
ragend zusammengearbeitet. Und er hoffe, 
dass man noch lange „zusammen schaffen“ 
dürfe. So habe er Brütting bereits die Einla-
dung zum diesjährigen Südtiroler Weinfest 
des DRK-Kreisverbands zukommen lassen, 
meinte er lächelnd.

Aalener Nachrichten

„ W I R  W O L L E N  H E U T E  
U N S E R E N  D A N K  Z U M 

A U S D R U C K  B R I N G E N  F Ü R 
D I E  G U T E  F R E U N D S C H A F T 
U N D  D I E  Ü B E R  3 0  J A H R E 

W Ä H R E N D E ,  S E H R  P R O D U K -
T I V E  U N D  F R U C H T B A R E 

Z U S A M M E N A R B E I T “ 

Messestand des DRK Aalen auf 
der Ausbildungsmesse start-it

Das Abhol-Komitee sang für den  
ersten Vorsitzenden ein eigens für ihn  
gedichtetes Lied.

Von links: Geschäftsführer des DRK-Kreisverbands Aalen, Matthias Wagner, Alt-OB Ulrich 
Pfeifle, Oberbürgermeister Frederick Brütting, Eberhard Schwerdtner, die Präsidentin des 
DRK-Landesverbands, Barbara Bosch, Erster Bürgermeister Wolfgang Steidle und der zweite 
Vorsitzende des DRK-Kreisverbands, Helmut Bezler. Foto Stadt Aalen

G

Tag der Pflege

Ausbildungs-
messe Start-It

Ehrungsabend in der  
Kochertalmetropole Abtsgmünd

m 12. Mai findet jährlich der Tag der 
Pflege statt, zu Ehren der Pionierin 

der Krankenpflegewissenschaft: Florence 
Nightingale. Es geht darum, danke zu sa-
gen an alle, die unsere Pflegebedürftigen 
betreuen, versorgen und pflegen.

s war wieder möglich, sich auf der 
Ausbildungsmesse face-to-face zu 

begegnen. Das Rote Kreuz war vor Ort 
und bemühte sich künftige Auszubildende 
für alle Abteilungen zu gewinnen. Beson-
ders einprägsam sind dafür Gespräche 
mit den aktuellen Auszubildenden des 
Roten Kreuzes, da sie am besten sagen 
können, ob der DRK-Kreisverband Aalen 
e.V. ein guter Ausbildungspartner ist. 

2021 und 2022 – wer in 
diesen Jahren sein 25-, 40-, 

50-, 55-, 60- oder 65-jähriges Jubiläum als 
ehrenamtliche*r Helfer oder Helferin feiern 
durfte, war herzlich zum Ehrungsabend 
in der Kochertalmetropole in Abtsgmünd 
eingeladen. Dort wurden die Ehrungen aus 
den Pandemiejahren feierlich nachgeholt. 
Neben kleinen Geschenken und leckerem 
Essen zählte vor allem das Beisammensein. 

A

E

2020 Der zweite Vorsitzende Herr Bezler führ-
te durch den Abend und formulierte sehr 
treffend: „Mit dem Rückhalt und der Un-
terstützung von so vielen engagierten und 
begeisterungsfähigen Helfern wird es dem 
DRK-Kreisverband Aalen auch zukünftig 
gelingen, die bevorstehenden Aufgaben zu 
meistern“. Und dieser Zusammenhalt war 
an diesem Abend deutlich spürbar. Herzli-
cher Dank geht an die zahlreichen Jubilare.

2 5  J A H R E

5 0  J A H R E

6 0  U N D  6 5  J A H R E

5 5  J A H R E

4 0  J A H R E
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Jährlicher 
Weltblut-
spendetag

Fronleichnamsprozession 
beim Seniorenzentrum 
Lauchheim

DRK unterstützt 
bei den Wasseralfinger 
Festtagen

m 14. Juni beteiligte sich der DRK- 
Kreisverband Aalen e.V. an der Kam-

pagne #missingtype des DRK-Blutspende-
dienstes. Es geht darum darauf hinzuwei-
sen, wie wichtig eine Blutspende ist!

m 16. Mai konnten die Bewohnerinnen 
und Bewohner des Seniorenzentrums 

Lauchheim an den Fronleichnamsprozes-
sionen in Lauchheim teilhaben. Direkt vor 
der Einrichtung wurde ein Blumenteppich 
gelegt und die BewohnerInnen hatten die 
Möglichkeit am Gebet mit der Gemeinde 
teilzunehmen.

nsgesamt 57 Helferinnen und Helfer waren während dem 3-tägigen Stadtfest im Ein-
satz, um Verletzte und Erkrankte im Sanitätszelt zu versorgen – auch die Fußtrupps 

waren auf dem gesamten Gelände unterwegs, um schnell Hilfe leisten zu können.

A

A

I

JUNI  
2022

#06

Hier geht’s zu 
den Blutspende-

terminen:
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Ehrungsabend für die  
Mitarbeiter des DRK-Kreis- 
verband Aalen e.V.

Rettungskette 
5G

„ E S  G I B T  D R E I  W E G E , 
K L U G  Z U  H A N D E L N :

D U R C H  N A C H D E N K E N  – 
D A S  I S T  D E R  E D E L S T E ;
D U R C H  N A C H A H M E N  – 

D A S  I S T  D E R  L E I C H T E S T E ;
D U R C H  E R F A H R U N G  – 

D A S  I S T  D E R  B I T T E R S T E . “

K O N F U Z I U S

n diesem Fall führte die Erfahrung aus 
den Vorjahren zu dem Entschluss die 

Mitarbeiter-Ehrung in diesem Jahr auf ei-
nen Sommermonat vorzuverlegen. Findet 
die Ehrung normalerweise am Tag vor Buß- 
und Bettag statt, diente nun das Datum der 
Schlacht von Solferino als Grundlage. 48 
Mitarbeiter*innen konnten für insgesamt 
880 Jahre Dienstzugehörigkeit geehrt wer-
den und erhielten im Aalener „Freuden-
schmaus“ ein leckeres Menü und einen 
geselligen, unterhaltsamen Abend. 

I

E her unbemerkt und doch sehr ge-
wichtig, wurde der DRK-Kreisver-

band Aalen e.V. auserwählt beim Innova-
tionsprojekt „Rettungskette 5G“ dabei zu 
sein. Hier geht es v.a. darum, gemeinsam 
mit den unterschiedlichen Projektpart-
nern, herauszufinden, was mit der neuen 
5G-Technologie künftig im Rahmen der 
Rettungskette möglich sein könnte. 

Von der Drohne, die den Defibrillator zum 
Einsatzort bringt über eine abgestimmte 
Ampelschaltung für Rettungsfahrzeuge 
bis hin zum Arzt, der sich virtuell zur Be-
satzung des Rettungswagens hinzuschal-
tet – alles unter dem Motto „das Optimum 
der notfallmedizinischen Versorgung“ he-
rauszuholen.

D A S  P R O J E K T  W I R D 
D U R C H  D A S 

B U N D E S M I N I S T E R I U M 
F Ü R  D I G I TA L E S  & 

V E R K E H R  G E F Ö R D E R T.

Spenden für 
den Glücks- 
express

JULI /AUGUST  
2022

amit wir mit dem Glücksexpress den 
letzten Wunsch erfüllen können, be-

nötigen wir finanzielle Unterstützung und 
so sind wir sehr dankbar, dass wir in die-
sem Jahr zwei große Spenden erhalten 
konnten.

D

oben: Spende des 1. Männer- 
Raclette-Clubs Schrezheim 
unten: Spende des DRK-Ohmenheims

1.700 €
S P E N D E T E  D E R 

1.  M Ä N N E R - R A C L E T T E - 
C L U B  S C H R E Z H E I M 

( 1.  M R C  S C H R E Z H E I M )

500 €
S P E N D E T E  D A S 

D R K - O H M E N H E I M

Wenn auch Sie den  
Glücksexpress unterstützen 
möchten, freuen wir uns 
über jeden Betrag.

S P E N D E N

Hier geht’s  
zum Spenden-

formular:

#07/#08
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Schmetterlingsprojekt 
in der Kita Abenteuerland

Unsere Auszubildenden

on der Raupe zum Schmetterling – die 
Beobachtung dieser Entwicklung an-

hand echter Raupen war für die Kinder der 
Kita Abenteuerland unglaublich spannend.

amit die Azubis auch schön fit blei-
ben, haben die Azubis des Rettungs-

dienstes einen Wandertag absolviert: Vom 
Rettungszentrum in Aalen rund um den 
Braunenberg bis zur Jakobshütte, ca. 11 
km in 3 Stunden Gehzeit. Dort wartete le-
ckeres Essen und kühle Getränke auf die 
Wandersleute.

•  Stephanie Keßler (staatlich anerkannte Altenpflegerin) 
•  Saint Paul Nofuru (staatlich anerkannter Altenpflegehelfer) 

zum erfolgreichen Abschluss ihrer Ausbildung,  
•  sowie unseren Pflegefachkräften Frau Tanja Starz und Frau Madlen Farmi  

zum erfolgreichen Abschluss des Weiterbildungskurses zur PDL
•  Dominik Wiedenhöfer zum Abschluss seiner Ausbildung  

zum Kaufmann für Büromanagement

E I N I G E  A U S Z U B I L D E N D E  E R R E I C H T E N  I M  S O M M E R 
I H R E N  G E W Ü N S C H T E N  A B S C H L U S S …

D

V

Wandertag der 
Rettungsdienst-Azubis

staatlich anerkannte
Altenpflegehelferin Stephanie Keßler

Wir gratulieren herzlich unseren Auszubildenden 

Pflegefachkräfte Tanja Starz 
und Madlen Farmi

staatlich anerkannter 
Altenpflegehelfer Paul Nofuru

Kaufmann für Büromanagement  
Dominik Wiedenhöfer 
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Sommerfeste und 
Ausflüge der Heime

2022
D U R F T E  W I E D E R  I N  A L L E N  H E I M E N 

G E F E S T E T  W E R D E N :

G R I L L F E S T 
I M  G R E U T

P O L I Z E I K A P E L L E  I M 
W I E S E N G R U N D

G R I L L F E S T 
D R K  TA G E S P F L E G E 
B O P F I N G E N

S C H I L L E R H Ö H E

H Ü T T L I N G E N

I M  H E I M AT W I N K E L

L A U C H H E I M
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ach vielen Stunden Arbeit kann sich 
die neue Seite sehen lassen – modern, 

übersichtlich und funktional bietet die neue 
Homepage Informationen für Bewerber* 
innen, aktive Freiwillige und Einsatzstellen. 

achdem 2022 ein Bilderbuch-Som-
mer die Mitarbeiter und Bewohner 

und Kinder in den Kitas zum Schwitzen 
brachte, ließ sich die Geschäftsführung 
ein ganz besonderes „Schmankerl“ ein-
fallen – und so reiste der DRK-Eiswagen 
von Einrichtung zu Einrichtung und sorg-
te für eine leckere Pause mit kühlem Eis.

achdem die überregional bekannte Ipfmesse 2021 und 2020 ausfiel, konnte sie 
2022 wieder stattfinden – natürlich mit der Unterstützung des Roten Kreuzes. Meh-

rere Bereitschaften arbeiteten mit Polizei und Feuerwehr zusammen.

N

N

N

Neue Home-
page der  
Freiwilligen-
dienste

Der Eiswagen war unterwegs …

A M  1 3 .  J U L I  K O N N T E 
D I E  N E U E  H O M E PA G E  D E R 

F R E I W I L L I G E N D I E N S T E 
W W W. F R E I W I L L I G - B W. D E 

O N L I N E  G E H E N

Hier geht’s  
zur neuen

Homepage:

Dieses Jahr war der Einsatz  
auf der Ipfmesse gefragt

O B E R K O C H E N O B E R K O C H E N

L A U C H H E I MS C H I L L E R H Ö H E

H A U S  D E R 
S O Z I A L A R B E I T

TA G E S P F L E G E
B O P F I N G E N
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Einsatzübungen 
mit der Bergwacht 

ie DRK-Bergwacht und die DRK 
Bereitschaft Aalen führten eine ge-

meinsame Übung im Besucherbergwerk 
Tiefer Stollen durch. Es wurde angenom-
men, dass herabstürzende Felsbrocken 
Besucher des Bergwerks verletzten. Um 
das Szenario nahe an der Realität zu 
üben, zeigten die Mimen des DRK Was-
seralfingen ihr volles Talent. Geübt wurde 
hier neben der notwendigen Patientenver-
sorgung auch die Kommunikation mit der 
Einsatzleitung der DRK-Bereitschaft Aa-
len außerhalb des Bergwerks, die Rettung 
unter Seilsicherung durch die Bergwacht 
und das Transportieren der Verletzten mit 
dem Rettungsmaterial.

In diesem Fall wurde angenommen, dass 
eine Kindergruppe einer Jugendfreizeit im 
Wald unterhalb der Grotte auf dem Hohen-
berg bei Rosenberg verunglückte. Die Ver-
sorgung der Verletzten und der Transport 
mittels Gebirgstrage und Seilwinde über 
hunderte Meter Waldgebiet stellte eine be-
sondere Herausforderung dar.

D

D E R  D R K - O R T S V E R E I N 
E L L W A N G E N  F Ü H R T E 
Z U M  E R S T E N  M A L  I N 

S E I N E R  G E S C H I C H T E  E I N E 
E I N S AT Z Ü B U N G  M I T  D E R 

B E R G W A C H T  D U R C H . 



36 37

as erste Sommerfest im neuen Gebäu-
de durften die Kinder, Eltern und das 

Team der Kita Abenteuerland im Juli feiern. 

ie Auszeichnung für einen vorbildlich 
organisierten und durchgeführten 

Schulsanitätsdienst erhielt die Kocher-
burg-Realschule in Aalen-Unterkochen.

D

D

Sommerfest 
Kita Abenteuerland

Ehrung 
Schulsanitäts-
dienst

Das Jugendrotkreuz des DRK Wasser-
alfingen belegte den fünften Platz 
beim Jugendrotkreuz-Landeswettbewerb  
in Tauberbischofsheim.
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… um dann im September mit dem Bundes-
freiwilligendienst gut vorbereitet starten zu 
können.

m 22. Juli feierte das Altenhilfezent-
rum sein 20-jähriges Jubiläum. Zum 

Festakt im Haus erschienen viele Künstler, 
die Bewohner und Gäste unterhielten und 
dafür sorgten, dass der Tag noch lange 
in Erinnerung bleibt. Neben unterschied-
licher musikalischer Umrahmung des 
Fests war das Showgrillen ein weiterer 
Tageshöhepunkt.

ereits im April begann Herr Kestler 
beim DRK-Kreisverband Aalen e.V. 

um frühzeitig in das große Aufgabenfeld 
von Herrn Jakob einzusteigen. Ende Juli 
verabschiedete sich Herr Jakob nach 20 
Jahren in den wohlverdienten Ruhestand. 

Herr Kestler begann selbst mit einer Pfle-
geausbildung, führte seine Qualifikation 
dann mit einem Studium des Pflegema-
nagements fort. Zuletzt war er im Ostalb-
kreis als Regionalleitung für den Bereich 
Aalen in der Altenhilfe tätig. 

A

B

Start der neuen 
Bundesfrei-
willigendienst-
leistenden im 
Rettungsdienst

Das Altenhilfezentrum 
Wiesengrund feierte 20-jähriges 
Jubiläum

Wechsel in 
der Leitung der 
Altenhilfe

27
F R E I W I L L I G E  S TA R T E T E N 

I M  J U L I  M I T  I H R E M 
R E T T U N G S H E L F E R -

L E H R G A N G ,

F E L I X  J A K O B 
G E H T  I N  D E N  R U H E S TA N D , 

C H R I S T I A N  K E S T L E R 
Ü B E R N I M M T
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Weinfest vom 
DRK Ortsverein Aalen

Neue Leitung im 
Altenhilfezentrum Schillerhöhe

Zeltlager des 
DRK Ortsvereins Elchingen

ür Aalens OB Frederick Brütting war es 
eine Premiere: Zum ersten Mal nahm 

er auf der „Waage“ mit dem Stuhl und dem 
Weinfass Platz. 73 Flaschen (inklusive Fass) 
hat der Rathaus-Chef mit seinem Gewicht 
aufgewogen, die der Weinmarkt Grieser 
ans Bürgerspital spendet.

um 1. August begann Christina Schübel im DRK-Altenhilfezentrum Schillerhöhe ihre 
Tätigkeit als Heimleitung, nachdem sie bereits seit 10 Jahren dort tätig ist. 

n diesem Jahr fand wieder das Zeltlager des DRK Ortsvereins Elchingen statt. Die Ge-
schäftsführung stattete diesem am 10. August einen Besuch ab, um den 60 Kindern vor 

Ort eine kleine Freude zu bereiten und dem 25-köpfigen Betreuerteam „Danke“ zu sagen. 

F

Z

I

Z U M  4 1 .  M A L  R I C H T E T E  D E R 
D R K  O R T S V E R E I N  A A L E N 

D A S  W E I N F E S T  A U F 
D E M  S P R I T Z E N H A U S P L AT Z 

I N  A A L E N  A U S

Bei einem Weinfest darf natürlich 
die Weinkönigin nicht fehlen.
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Azubi-Day 
der Altenhilfe

Die DRK-Begegnungsstätte 
Annapark feierte ihr 30-jähriges 
Bestehen

NeresheimBopfingen

Kerkingen

Bopfingen

Neresheim

ie Auszubildenden der Altenhilfe  
machten sich auf zu einer Segway- 

Tour; an der Donau entlang vorbei an wun-
derschönen Landschaften. Zum Abschluss 
kehrten alle zum Essen ein und ein gelun-
gener Ausflug ging zu Ende – Wiederho-
lung erwünscht!

nsgesamt nahmen knapp 70 Kinder an den Sommerferienbetreuungsangeboten des 
DRK in Bopfingen und Neresheim teil. Neben Basteln und Malen stellten die Ausflüge, 

die u.a. ins Legoland oder in die Wilhelma führten, große Highlights dar. Bei perfektem 
Sommerwetter erlebten die Kinder großartige Stunden draußen. Beide Angebote waren 
voll ausgebucht.

Auch das JRK Kerkingen stellte ein Ange-
bot innerhalb des Ferienprogramms auf die 
Beine – 17 Kinder nahmen daran teil. 

D

I
Sommerferienbetreuung
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Von links: Herr Geist (Leitung AHZ 
Wiesengrund), Mawe Adom

Von links: Herr Wagner (KGF), Frau Nemesch (stv. KGF), Frau Putschögl (Bereichsleitung 
Altenpflege), Frau Amah, Frau Hügler (Heimleitung SZ Lauchheim), Frau Muschitz  
(Bereichsleitung Altenpflege), Frau Kiria, Frau Schübel (Leitung AHZ Schillerhöhe),  
Herr Kestler (Leitung Altenhilfe), Herr Nitsche (Ausbildungscoach), Herr Enczmann, Frau Rein

Von links: Franziska Windisch (Leitung KiTa Abenteuerland), Triin Salve (praxisintegrierte 
Ausbildung in der KiTa Lummerland), Batoul El-Cheikh Ali (praxisintegrierte Ausbildung in der KiTa 
Lummerland), Daniela Weber-Müller (praxisintegrierte Ausbildung in der KiTa Abenteuerland),  
Celina Schaeffer (praxisintegrierte Ausbildung in der KiTa Abenteuerland), Hüsna Yildirim  
(Praktikantin im Anerkennungsjahr in der KiTa Lummerland), Lena Brenner-Schmid (Praktikantin  
im Anerkennungsjahr in der KiTa Lummerland), Mette Hansen (Praktikantin im Anerkennungsjahr  
in der KiTa Abenteuerland), Zeyneb Bostanci (Praktikantin im Anerkennungsjahr in der KiTa 
Lummerland), Veronika Buchmann (Leitung KiTa Lummerland)

Neue Auszubildende 
begannnen, andere schlossen 
ihre Ausbildung ab

IN  UNSEREN TÄTIGKEITS-

FELDERN IST ES BESONDERS 

WICHTIG,  DASS DIE MITARBEI-

TERINNEN UND MITARBEITER 

MOTIVIERT SIND –  WIR 

ARBEITEN MIT MENSCHEN, 

DIE IN V IELEN FÄLLEN AUF 

HILFE ANGEWIESEN SIND.  DIE 

BEGLEITUNG DER AUSZUBIL-

DENDEN HAT DAHER BEIM 

KREISVERBAND EINEN HOHEN 

STELLENWERT UND WIR FREUEN 

UNS SEHR,  NEUE AUSZUBIL-

DENDE BEGRÜSSEN ZU DÜRFEN 

SOWIE DEN AUSZUBILDENDEN 

ZU IHRER BESTANDENEN 

PRÜFUNG ZU GRATULIEREN.

S E P T E M B E R

A LT E N H I L F E

K I TA S

SEPTEMBER  
2022

#09

I N  D E N  K I TA S  B E G A N N E N 
N E U N  N E U E  A U S Z U B I L D E N D E :

m den Auszubildenden der Altenhilfe Motivation für die Zukunft und die bevor-
stehenden Prüfungen zu geben, wurde allen Pflegeschüler*innen ein unbefristeter 

Vertrag nach Ausbildungsende angeboten. 

W E I T E R E  A U S Z U B I L D E N D E  I N  D E R  P F L E G E 
E R R E I C H T E N  I H R E N  A B S C H L U S S :

„ W E R  N I C H T  A U S 
L I E B E  Z U R  S A C H E 

A R B E I T E T,  S O N D E R N 
N U R  D E S  G E L D E S 

W I L L E N ,  D E R 
B E K O M M T  G A R 

N I C H T S :  W E D E R  G E L D 
N O C H  G L Ü C K . “

C H A R L E S  M .  S C H W A B 
( * 18 6 2  –  † 19 3 9 )

S E P T E M B E R

S E P T E M B E R

Von links: Sopiko Bezhanishvili,  
Frau Heim (Leitung Seniorenresidenz 
Im Heimatwinkel), Mathy Bhawanthan

O K T O B E R

U

R E T T U N G S D I E N S T

N E U E  A U S Z U B I L D E N D E 
I M  R E T T U N G S D I E N S T

O K T O B E R

Von links: Eva Ebert, Magdalena Meier, 
Pauline Opitz, Marlena Schmid, Andreas Geiß, 
Marvin Hirschle, Annika Huber

Die Verwaltung erhält seit September 
Unterstützung von Esra Karaali

V E R W A LT U N G

S E P T E M B E R
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Reichsstädter 
Tage in Aalen

Seminare in den 
Freiwilligendiensten beginnen 
wieder in Präsenz

Babysitter-
Kurs

eim Azubi-Willkommenstag wurden die Auszubildenden der Pflege begrüßt – nach 
einer kurzen Einführung zur Geschichte des Roten Kreuzes und in die Angebote 

des Kreisverbandes, einigen Vorstellungen folgte ein kräftigendes Mittagessen mit an-
schließendem Besuch in die DAV-Kletterhalle.

um neuen Jahrgang starteten die Freiwilligendienste ihre Seminare wieder in Präsenz. 
Was die Freiwilligen in den Seminaren alles machen, kann gut über die Social Media 

Plattformen der Freiwilligendienste verfolgt werden:

um einen war die Bereitschaft des 
Ortsvereins Aalen mit insgesamt 95 

DRK-Sanitäter*innen schwer beschäftigt 
und zum anderen verkauften die Ehren-
amtlichen vor Ort Currywurst und Pommes. 

 @Freiwilligendienste.DRK.BadenWuerttemberg
 @freiwilligendienstedrkkvaalen
 @freiwilligendiensteaalen

B

Z

Z

Von links: Frau Yildiz (Wiesengrund), Herr Nitsche (Ausbildungs- und Mitarbeitercoach  
Altenpflege), Frau Do und Herr Hua (beide Heimatwinkel), Herr Weis (Wiesengrund),  
Herr Pipitone (Schillerhöhe), Frau Naujoks (Wiesengrund), Frau Le (Schillerhöhe),  
Herr Schäfer (Wiesengrund), Frau Costa de Oliveira (Hüttlingen), Frau Dewewje (Schillerhöhe), 
Herr Wagner (KGF), Frau Nemesch (stv. KGF), Frau Missebukpo (Lauchheim)

n der letzten Sommerferienwoche lern-
ten engagierte Teilnehmer im Babysit-

ter-Kurs der Kita Lummerland wichtige 
Grundlagen im Umgang mit Säuglingen 
und Kleinkindern. 

I

N O V E M B E R

A Z U B I - W I L L K O M M E N S TA G

G L E I C H   2×
W A R E N  D I E  D R K L E R  

B E I  D E N  R E I C H S S TÄ D T E R  
TA G E N  I M  E I N S AT Z . 
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Kreisversammlung 
des Kreisverbandes

Der neue 1. Vorsitzende 
stellt sich vor

A M  1 6 .  S E P T E M B E R  F A N D  N A C H  2  J A H R E N 
PA N D E M I E B E D I N G T E R  PA U S E  D I E  K R E I S V E R S A M M L U N G 

D E S  K R E I S V E R B A N D E S  I N  W Ö R T  S TAT T

E I N  I N T E R V I E W  M I T  D E M  N E U E N  
1 .  V O R S I T Z E N D E N  D E S  D R K - K R E I S V E R B A N D  A A L E N  E . V.  

D R .  G U N T H E R  B Ü H L E R :

Herzlichen Glückwunsch zur Wahl  
als 1. Vorsitzendenden des DRK-KV 
Aalen e.V. Seit 2013 sind Sie bereits  
3. Vorsitzender – was motiviert Sie?

Worin sehen Sie die Herausforderun-
gen für das Rote Kreuz in Aalen für die 
nächsten vier Jahre?

Wenn Sie weder im Bopfinger Rathaus 
sind noch das Rote Kreuz präsentieren –  
wo findet man Sie?

Welches Buch haben Sie zuletzt gelesen 
und warum?

Sie sind schon seit 2013 beim DRK-KV 
Aalen e.V. ehrenamtlich engagiert. 
An welche Momente erinnern Sie sich 
gerne zurück?

Dr. Bühler: Das Rote Kreuz habe ich als 
leistungsfähige, große Institution kennen-
gelernt; breit aufgestellt mit sehr vielen Be-
reichen. Eine Institution, die Gutes tut und 
viel bewegt. Ein starker Akteur im Gesund-
heitswesen und im karitativen Bereich ins-
gesamt. Die große Power, die im Verband 
steckt, fasziniert mich und es macht mir 
großen Freude Dinge mitzubewegen.

Dr. Bühler: Für die nächsten vier Jahre 
sehe ich das Tagesgeschäft, den operati-
ver Bereich als große Herausforderung. Die 
Personalgewinnung wird zentrales Thema 
sein, aber wir müssen auch sehen, in den 
nächsten acht Jahren wird sich im System 
viel verändern. Das Rote Kreuz wird sich 
strategisch gut aufstellen müssen. Sich 
abzeichnende Veränderungen müssen sehr 
früh erkannt werden. Durch Personalman-
gel wird es Schwierigkeiten geben in allen 
Bereichen. Die Digitalisierung wird deutlich 
Fahrt aufnehmen und Bereiche entstehen, 
die es bis jetzt noch gar nicht gibt. Hier ist 
die Beweglichkeit des Roten Kreuzes sehr 
positiv hervorzuheben. 

Dr. Bühler: An verschiedenen Orten. Ich 
mache Sport, gehe ins Fitness-Studio. Und 
wenn ich wieder Gewicht reduziert habe, 
gehe ich auch gerne Laufen im Wald. Au-
ßerdem bin ich ein geselliger Mensch, so 
trifft man mich auch am Stammtisch und in 
gemütlicher Runde mit Freunden. 

Dr. Bühler: Etwas zugegeben sehr Speziel-
les. „Fatum. Das Klima und der Untergang 
des römischen Reiches.“ von Kyle Harper. 
Ein Buch über die Auswirkungen von Pan-
demien und Seuchen auf den Niedergang 
des römischen Reiches. Das finde ich 
hochinteressant. Vieles, was damals pas-
sierte ist auch für uns noch relevant. Zum 
Beispiel die Veränderung der Krankheitser-
reger, die es damals schon gab und heute 
noch gibt. Man nimmt an, dass die erheb-
lichen Bevölkerungsverluste durch diese 
Seuchen dann tatsächlich zum Ende des 
römischen Reichs führten.

Dr. Bühler: Highlights gibt es für mich noch 
nicht. Ich bin eigentlich im operativen Ge-
schehen ja noch nicht wirklich dabei ge-
wesen, z.B. bei den Übungen in Südtirol. 
Gehört habe ich aber schon sehr viel da-
rüber. Also freue ich mich auf das nächste 
Highlight – das wird dann auch das erste 
sein. Nächstes Jahr wird es bestimmt so-
weit sein. 

ach 34 Jahren löste Herr Dr. Bühler Herrn Dr. Schwerdtner als ersten Vorsitzenden 
ab. Doch ganz auf das Wissen und die Erfahrung von Dr. Schwerdtner müssen wir 

zum Glück nicht verzichten, da er dem Verband als dritter Vorsitzender erhalten bleibt.
N

Herr Dr. Gunter Bühler

Karl-Heinz Mendler wurde für 52 Jahre 
ehrenamtliche Dienste für den Ortsverein 
Ellwangen mit der Verdienstmedaille des 
DRK-Landesverbandes Baden-Württemberg 
ausgezeichnet. 

EINEN RÜCKBLICK ERHIELTEN 

DIE TEILNEHMER*INNEN 

MIT E INEM EINDRUCKSVOLLEN 

FILM AUF DIE LETZTEN 75 JAHRE 

DES KREISVERBANDES. 

F I L M

Hier geht’s  
zum Video:
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Blaulichttag Ellwangen

A M  2 0 .  S E P T E M B E R 
F A N D  D E R  W E LT K I N D E R -
TA G  U N T E R  D E M  M O T T O 

„ G E M E I N S A M  F Ü R  K I N D E R -
R E C H T E “  S TAT T. 

A M  2 9 .  S E P T E M B E R 
W I R D  D E R  W E LT H E R Z TA G 

G E F E I E R T.

n der Kita Abenteuerland fand ein Tag 
ganz nach den Wünschen der Kinder 

statt. Die Kinder entschieden sich für An-
gebote wie Gesichter schminken, Glit-
zerregenbogen basteln, Kuchen backen, 
Vulkane ausbrechen lassen, Kekse zum 
Nachtisch essen und noch einiges mehr. 

er DRK-Kreisverband Aalen e.V. nutz-
te den Tag, um auf die „Region der 

Lebensretter“ aufmerksam zu machen. 
Der Ostalbkreis bietet die Möglichkeit, 
dass sich Ersthelfer in der App „Region 
der Lebensretter“ registrieren können und 
so Teil der Rettungskette werden. Bei ei-
nem Herzstillstand wird so der die Person 
alarmiert, die am schnellsten am Einsatzort 
sein kann, im besten Fall wird also mein 
Nachbar alarmiert, wenn ich einen solchen 
Notfall habe und dieser sich als Ersthelfer 
registriert hat. Alle Infos zum Ablauf und 
wer sich wie registrieren kann sind unter 
www.regionderlebensretter.de zu finden.

ie Ellwanger Blaulichtorganisationen 
Freiwillige Feuerwehr, Technisches 

Hilfswerk, Malteser, Polizei, DLRG und das 
Deutsche Rote Kreuz präsentierten sich 
dort der Bevölkerung.

I

D

D

Einige Kinder der Kita Lummerland  
beteiligten sich beim Mitmachkonzert in  
der Stadtkirche Aalen.

Weltkindertag

Weltherztag – 
die Wichtigkeit 
der Region der 
Lebensretter Vielen Dank an Frau Christine  

Zivolic für 1.500 Stunden  
Ehrenamtlichen Einsatz für  
Rot Couture

OKTOBER  
2022

UNSERE STELLVERTRETENDE KREISGESCHÄFTSFÜHRERIN 

SABINE NEMESCH LÖSTE NATALIE PFEFFER ALS VERTRETERIN DER 

FREIEN WOHLFAHRTSVERBÄNDE IM KREISSENIORENRAT AB. 

Kreisseniorenrat: Frau 
Nemesch wird neue Leitung

K R E I S S E N I O R E N R AT

von links: Frau Christine Zivolic, 
Frau Yvonne Irtenkauf

#10
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Der Herbst wird in den Heimen 
willkommen geheißen

Landesversammlung  
des DRK-Landesverbandes  
in Essingen

m 15. Oktober fand die 52. Landesversammlung des DRK-Landesverbandes in 
Essingen statt. Die Bereitschaft Essingen bereitete die Remshalle für das große 

Event vor und auch der Kreisverband halt tatkräftig. 
A

Das Altenhilfezentrum Wiesengrund feierte 
sein Herbstfest mit musikalischer begleitung.

Im Seniorenzentrum Lauchheim herrschte 
ausgelassende Stimmung beim Weinfest.

Blumen für die Mitarbeiter und Bewohner 
als „kleines Dankeschön“ zwischendurch 
sorgten in der Seniorenresidenz Im Heimat-
winkel für ein Lächeln in den Gesichtern.

W I E S E N G R U N D

W I E S E N G R U N D

L A U C H H E I ML A U C H H E I M L A U C H H E I M

I M  H E I M AT W I N K E L

D I E  P R E S S E  W A R  Z U R 
L A N D E S V E R S A M M L U N G  V O R  O R T

Hier geht’s  
zum Artikel:
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Über das Jahr hinweg: 
Sportliche Aktivitäten

J O B - R A D

Seit dem 1. Februar bietet der DRK- 
Kreisverband Aalen e.V. die Möglichkeit das 
persönliche Wunsch-JobRad über den  
Verein zu beziehen. Bis zum Ende Oktober 
haben 45 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen  
das Angebot wahrgenommen.

Der afrikanische Kulturverein und des Kreisverband treffen sich regelmäßig 
zum Fußballspielen. Das „Mitkicken“ steht allen offen.

Das Rote Kreuz nahm Ende September am interkuturellen Fußballturnier 
„Cup der Vielfalt“ im Rahmen der interkuturellen Woche in Aalen teil. 

Einen Tag nach der Landes- 
versammlung begaben sich vier 

Rotkreuzler an den Start zum dritten 
Härtsfelder Panoramalauf. 

FREUEN SIE SICH AUF 

DAS JAHRBUCH 2022, 

WELCHES IM FRÜHJAHR 2023 

VERÖFFENTLICHT WIRD.

Sie möchten 
mehr von 
Ihrem DRK-
Kreisverband 
Aalen e.V. 
erfahren?

J A H R B U C H  2 0 2 2

Mit einer Mannschaft, die sich sehen lassen konnte, nahm ein Team des  
Roten Kreuzes am 13. Ipf-Ries-Halbmarathon am 7. Mai teil. 

Zur Vorbereitung auf den Mountainbike-
Weltcup in Aalen startete eine kleine 
Delegation des DRKs mit dem Fahrrad nach 
Südtirol. Am 12. Juni ging es um 6:30 Uhr 
in Aalen los – am 15. Juni ist die Truppe heil 
in Südtirol angekommen.

Am 22. und 23. Juli fand in Aalen  
der Mountainbike-Weltcup statt.  

Neben dem rund 40-köpfigen DRK- 
Sanitätsdienst nahmen auch Mitarbeiter  

des Roten Kreuzes am Rennen teil.

I P F - R I E S - H A L B M A R AT H O N

M T B - W E LT C U PS Ü D T I R O L

M T B - W E LT C U PM T B - W E LT C U P



DRK-Kreisverband Aalen e.V. | Eugen-Hafner-Straße 1 | 73431 Aalen 
Telefon 07361 3879-0 | info@drk-aalen.de | www.drk-aalen.de 


